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Beilage zu Kr . 152 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, 6 . Juni 1881

Witzmanns Rechenschaftsbericht .
Major v . Wißmann hat nach Beendigung seiner

Thätigkeit als Reichskommissar in Deutsch-Ostafrika über
die Ergebnisse seiner Thätigkeit als solcher folgenden , im
„Deutschen Kolonialblatt " veröffentlichten Bericht erstattet :

»Die ostafrikanische Küste ist zurückerobert und ihr Besitz der¬
artig gesichert durch Anlage von Befestigungswerken und
Kommunikationen, daß dieselbe mit einem im Verhältnis zur
Größe des Landes äußerst geringen Truppenkontingent gegen
alle Eventualitäten behauptet werden kann. Die großen Äara -
wanenstraßen sind auf weite Strecken gesichert und unser Macht¬
einfluß bis an die äußersten Grenzen unseres Gebiets ausgedehnt,
dem deutschen Namen bis dorthin Achtung und Respekt verschafft
worden. Im Norden ist das Hinterland von Tanga und Pangani
bis zum Kilima -Ndscharo hinauf als endgiltig gesichert anzuseheu .
Die große Straße von Bagamoyo und Saadani aus ist bis
Mpwapwa gesichert und eine weitere Sickerung in Unyamwesi
von Emin Pascha und Stokes eiugeleitet. Nur in Ugogo , wo
Handelskarawanen noch des öfteren gefährdet werden , bleibt eine
Lücke auszufüllen . Auch im Süden unserer Besitzung ist, seitdem
Matschcmba sich unterworfen hat , das nächste Hinterland beruhigt.

Nur eine schwarze Truppe war der rastlosen kriegerischen
Thätigkeit, wie sich solche hier entfalten mußte , gewachsen - Die
im Verhältniß zu der gewaltigen Ausdehnung unseres Gebietes
verschwindende Truppenstärke bedingte ein ununterbrochenesHiu-
und Herzieben , ohne Rücksicht auf die klimatischen Verhältnisse.
Diesem Umstande sind die meisten Verluste an europäischem Per¬
sonal zuzuschreiben . Die von vornherein verfolgte Taktik , den
Feind bei allen Gefechten durch einen kräftig eingeleitcten und ,
schnell ausgeführten Angriff moralisch zu überwältigen , bewahrte
die Truppe stets vor großen Verlusten im Gefechte selbst. Immer¬
hin sind die Verluste , wie vorher erwähnt , hauptsächlich durch die
Strapazen in dem ungewohnten Klima verhältnißmäßig größer
als bei einem europäischen Kriege . Der Gesammtverlust der
Truppe im Gefecht (Todte und Verwundete) beträgt 21 Euro¬
päer und 151 Farbige , was bei Zugrundelegung einer Kom¬
battantenstärke von 150 Europäern und 1200 Farbigen für erstere
einen Verlust von 14 , für letztere von 12 '/- Proz . bedeutet . Die
Verluste der Truppe an Tvdten überhaupt betragen 20 Euro¬
päer und 208 Farbige , was für eine Gesammtstärke von - 200
Europäern und 1800 Farbigen (einschließlich der Nichtkombat¬
tanten ) für erstere 10 , für letztere 11V- Proz . ausmacht . Erst
allmälig , nach Wiedergewinuuug verschiedener Küstenpuukte, »ach
Vergrößerung des Sanitätspersonals , nach Durchführung der
Impfung aller Truppen konnte die ärztliche Pflege der Truppe
eine wirksamere werden , aber erst, nachdem die Unterkunftsräume
ausgebaut und die Erdarbeiten , die eine Entwickelung des Ma¬
laria -Bazillus begünstigen , beendigt waren , wurde der allgemeine
Gesundheitszustandein bedeutend besserer . Gute Unterkunft schützte
vor Malaria , Desinfektion und Maßnahme » zur Erlangung
guten TrinkwafferS vor Dysenterie, Impfung vor Pockenerkran¬
kungen , den drei die Truppe am meisten gefährdenden Krank¬
heiten . Jetzt, wo die kriegerischen Strapazen zum größten Theil
überwunden find und durch die Fürsorge der Regierung das
Sanitäspersonal für das kommende Jahr um das Doppelte ver¬
stärkt ist , wird der Gesundheitszustand sich jedenfalls weiterhin
bedeutend bessern.

Was die Erfolge der friedlichen Arbeit betrifft, so mußten die
durch die militärische Thätigkeit auf Seiten der Eingeborenen
entstandene Furcht und Scheu zunächst gehoben werden . Strenge
Gerechtigkeit und Wohlwollen von Seiten der Europäer der
Schutztruppe, die unterdeß mit den Sitten uud Gewohnheiten
der Inder , Araber und Neger mehr und mehr vertraut geworden
waren, und strenge Ueberwachung der Unbestechlichkeit der farbi¬
gen Beamten erzeugten bald Vertrauen , wo früher Furcht ge¬
waltet hatte. DaS erste Zeichen von einem Gefühl der Sicher¬
heit unter unserem Schutz war die massenhafte Rückkehr der
während des Krieges Geflohenen und Ausgewanderten . Wäh¬
rend wir beim Beginn der Expedition in Bagamoyo täglich un¬

gefähr ein Dutzend Leute verpflegten , die zu alt und krank ge¬
wesen waren, um mit den anderen zu entfliehen, hat jetzt schon
Bagamoyo mindestens seine alte Bevölkerungszahl wieder er¬
reicht . Es fällt jedem Fremden mit Erstaunen auf , wie jeder
Europäer auf der Straße in unseren Küstenorten freundlich und
vertraulich von überall begrüßt wird . Araber und Belutschen,
Banjanen , Hindus und Parfis , Goanesen, Suaheli -Sklaven und
Karawanenleute aus d §m Innern , griechische und Levantiner
Händler , sogar Cbinesejn fühlen sich im lebhaft zurückgekehrten
Handel und Verkehr sicher unter der deutschen Flagge . Der
Druck des früher herrschenden Arabers , des seine Kapitalmacht
mißbrauchenden Inders haben aufgehört , die Erpressungen der
bisherigen Malis , Kadis und Jumbes , die , da sie von ihrer
Regierung unbesoldet blieben , sich selbst bezahlt machen mußten ,
sind einer unparteiischen und unbestechlichen Rechtspflege und
Polizei gewichen. Der Sklave findet sein Recht wie der Herr.

Durch möglichst seltene Wechsel in den Stellen der Stations¬
chefs wurde bei diesen Vas regste Interesse an dem Wachsthum
ihrer Stationen und Distrikte erzielt und damit manche Ein¬
richtung zum Vortheil des Handels , zu hygienischen und Ber -
schönerungszwecken . Die Zerstörungen in manchen Küstenkädten
in der ersten Periode des Aufstandes durch die Granaten der
Marine erlaubten nachhaltiges Durchgreifen beim Wiederaufbau .
Es wurden breite , gerade Straßen angelegt, Brücken und Wasser¬
leitungen erbaut, Sümpfe trocken gelegt, Markthallen eingerichtet,
Straßenbeleuchtung durchgeführt, offene Plätze frei gehalten und
durch Gartenanlagen verschönert , sowie durch entsprechende
polizeiliche Aufficht auf Ordnung , Reinlichkeit und Sicherheit
hingewirkt . Für Unterkunft der Karawanen sind Karawansereien
errichtet , und kürzlich ist der Grundstein für das erste Hospital
für Eingeborene (unsere bisherigen Krankenhäuser waren nur für
Europäer und die schwarze Truppe eingerichtet ) und die erste
Schule für die Kinder der indischen Händler gelegt worden.

Die bevorstehende Ankunft deS letzten der drei Fahrzeuge der
Küstcnliniewird hoffentlich bald ein allgemein erwünschtes, regel¬
mäßiges Anlaufen der Küstenplätze ermöglichen , und ebenso ist zu
hoffen, daß den Vorarbeiten für die Eisenbahnen die Vollendung
bald folgen möchte.

Die allgemeine Wiederaufnahme des Feldbaues seit dem Wieder¬
eintritt friedlicher Verhältnisse , das Wiederaufblühen des Kara¬
wanenhandels nach erfolgter Sickerung der Straßen und jede nur
mögliche Maßnahme zur Förderung des Handels müssen eine
allmähliche Abnahme der unserer neuen Kolonie gebrachtenOpfer
bringen , muffen , wenn wir nachhaltig weiter arbeiten an dem
Schaffen neuer, wrrthvoller Exportprodukte durch Plantagenbau ,
auch mit der Zeit für unsere Opfer Ziufe» tragen . Jeder
Europäer , der während des Aufstandes unsere Küste gesehen hat
und sie jetzt nach nur zweijähriger Arbeit wiedersiebt , muß die
Ueberzeugung gewinnen , daß diese Schlüffe nicht optimistisch sind ,
sondern das Resultat sachlicher Beobachtung."

Grotzherzogthunr Maden.
n > Mannheim , 3 . Juni . ( 27 . Jahresversammlung

der Südwestdeutschen Mission . ) Heute und gestern
fand in unserer Schwesterstadt Lndwigshafen die 27. Jahres¬
versammlung der Südwestdeutschen Konferenz für innere Mission
statt. Zu derselben hatten sich zahlreiche Freunde der inneren
Mission aus allen Theilen Badens » Hessens und der Pfalz ein¬
gefunden . Die erste Hauptversammlung wurde gestern Nach¬
mittag abgehalten, nachdem die Ausschüsse der Konferenz bereits
im Laufe des Vormittags ihre Berathuugen gepflogen hatten .
Die Hauptversammlung wurde von dem ersten Vorsitzenden des
geschäftsführenden Ausschusses , Herrn v . G ö l e r - Karlsruhe ,
eröffnet . Zunächst übermittelten die Vertreter der verschiedenen
Städte und Länder der Versammlung ihre Grüße . Es sprachen
Herr Oberkirchenrath Trauy aus Karlsruhe im Namen des
Badischen Oberkirchenraths, Oberkonsistorialrath vr . Köstlin -
Darmstadt im Namen der hessischen Obrrkirchrnbehörde und Herr
Konsistorialrath vr . Leyser - Sveier im Namen der obersten

Kirchenbehörde der Pfalz . Sodann hielt Herr Stadtpfarrer
Kayser aus Frankfurt a./M . einen Vortrag über : »Die Noth -
wendigkeit der Stadtmisston gegenüber den soziale « Verhältnissen
der Gegenwart .

" Die Ausführungen des Redners , an welche
sich eine längere eingehende Diskussion knüpfte , gipfelten in einer
Reibe vou Thesen . Dieselben bezeichnen die Stadtmission als die
freie christliche Missionsarbrit an der dem kirchlichen Leben ent¬
fremdeten Bevölkerung in dreifacher Richtung für nothwendig -,für die Ergänzung der amtlichen kirchlichen Thätigkeit in den
einzelnen Parochien , für die Zusammenfassung der verschiedenen
Arbeiten der Mission und für die selbständige rvangelisatorische
Thätigkeit. Als die für die Stadtmission in Betracht kommenden
sozialen Verhältnisse bezeichnen die Thesen nicht eine besondere
Nothlage des Arbeiterkandes, sondern dessen durch antichristliche
Agitationen bewirkte Entfremdung vom kirchlichen Leben , Mate¬
rialismus und Jndifferentismus - Nach Schluß der gestrigen
Hauptversammlung fand gegen 7 Uhr Abends ein Festgottesdicnststatt , an welchen sich ein geselliges Beisammensein im Gesell-
schastshause schloß. Heute Vormittag 11 Uhr wurde die zweite
Hauptversammlung abgehalten, welche ebenfalls Herr v. Göler
leitete . Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheitenerhielt Herr Gymnasialprofeffor vr . Krieg von Kaiserslautern
das Wort zu seinem Vortrage über das Thema : »Die Aufgabender inneren Mission gegenüber dem Vordringen der Sozialdemo¬kratie auf dem Lande " Auch an diesen Vortrag knüpfte sich eine
eingehende Debatte. Die Ausführungen des Herrn vr . Kriegkulminirte» in sechs Thesen : Die Sozialdemokratie, nicht als
Partei , auch nicht wegen ihres sozialpolitischen Programms ,sondern als Weltanschauung des konsequenten Materialismus ,fei ein ernster Bußruf für unser Volk . Die bereits begonnene
Uebertraguug der sozialdemokratischen Agitation auf's Land bringefür Kirche und innere Mission besondere Aufgaben. Die wich¬
tigste Arbeit falle dabei dem Pfarramt zu in Predigt , Seelsorge ,Unterricht. Neben den SonntagSblättern empfehle sich in den
Städten und den umliegenden Dörfern als wirksames Mittel die
Massenverbreitung von Flugblättern über die soziale Frage .Dankbar zu begrüßen seien alle Bestrebungen zur Beseitigung
sittlicher und sozialer Nothstände auf dem Lande. Das Noth -
wendigste aber sei der Geist von oben, ohne welchen alle Formen
christlichen Lebens werthlos, sind . An die Versammlung schloß
sich ein Festessen , womit die 27. Jahresversammlung ihr Ende
erreichte .

7 Ksnstaaz, 9. Juni . (Tod es fälle . — Militärisches .— OrtSgesundheitSrath . — Verkehrswesen .)Herr vr . Alexander Mauron , Professor an der hiesigen Real¬
schule, ist heute Morgen nach kurzer Krankheit unerwartet schnellinfolge einer Lungenlähmung im Alter von 62 Jahren gestorben .Derselbe, geboren zu Freiburg in der Schwei», als guter Lehrerund angenehmerGesellschafter hier allgemein beliebt , dürfte durchdie Herausgabe verschiedener Schulbücher , insbesondere des fran¬
zösischen Lesebuchs und der Chrestomathie von Tüpfle und Mau -
ron , wohl auch in weiteren Kreisen bekannt sein . — Die in
jüngster Zeit hier verstorbene» Herren Baron v. Mayenfischund Privatier Joseph Wittmann haben zu Händen der Stadt¬
verwaltung erhebliche Legate hinterlaffen , und zwar Erster » zur
Unterstützung unbemittelter Gewerbetreibender , kranker Durch¬reisender und zur Gründung eines Thierschutzvereins , Letzterer
zur Abhaltung von Bolksschulfesten . — Die zu einer lOtägigen
Uebung hierher rinberufenen 400 Mann (260 Landwehrmänner ,
die zu zwei Kompagnien formirt sind, und 140 Reservisten) wur¬
den gestern Nachmittag bei ihrer Ankunft am Bahnhofe von der
Regimentsmusik mit einem flotten Marsch begrüßt und nach der
Kaserne geleitet . — An Stelle des in den Ruhestand getretene»
Professors vr . Hrßlöhl ist vom Stadtrath Herr August Holz -
mann von Karlsruhe » Professor an der hiesigen Realschule für
Mathematik und Naturwissenschaften » zum Mitglied des Orts¬
gesundheitsraths ernannt worden . — Seitdem 1 . Juni , der Ein¬
führung des Sommersahrplans , ist hier wieder ein reicher
Dampfschiff- und Eisenbahnverkehr in 's Leben getreten . Nach
der badischen Seite gehen täglich 8 (vom 1 . Juli an 9) Züge ab

20. Eil ! INA » Nachdruck « rboten.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung.)
»Das fünfte Gebot heißt allerdings : Du sollst nicht tödten,

aber nimmermehr: Du sollst Dich tödten lassen , ohne mit der
Wimper zu zucken , und wenn Du die Theorien eines alten,
bigotten Mannes ins praktische Leben hinüberführen willst , so
beweisest Du , daß Deine Verstandeskrästc eben nur bis zu einem
gewissen Punkte reichen und Du einer sicheren , kräftigen Hand
bedarfst , die Dich iu's und durchs Leben führt .

»Deine Begriffe sind unreif. Deine Beschuldigungen ungerecht ,
und ich werde Dir den Beweis liefern, daß Du Dir sowohl über
Len Krieg, wie von dem Soldaten ein grundfalsches Bild gemacht
hast . Ich halte Dich für eine sanfte , fügsame Natur , meine
siebe Emmy , und in dieser Voraussetzung bin ich der Stimme
meines Herzens gefolgt und habe Dich zu meinem Weibe gemacht ,
irotz der Verschiedenheit unserer Ansichten in diesem einen Punkte.
Ich werde Dich geistig zu mir Heraufziehen , Dick zu meiner Ge¬
sinnungsgenossin machen .

"

»Nur in dem einen Falle nicht, " cntgegnete Emmy fest. »Deine
Auseinandersetzung bat mich nicht überzeugt, und trotz meiner
Liebe zu Dir , trotz Deiner Liebe zu mir , die mich so hoch be¬
glückt, kann ich die Täuschung nie überwinden. O, " fuhr sie
erregt fort , „ sonst lobt man wenigstens Freimuth uud Offenheit
am Soldaten . Gerade und offen soll er durchs Leben gebe«.
Warum bist Du als Diplomat zu mir gekommen , warum hast
Du Dir mein Herz unter fremder Flagge zu eigen gemacht ?
Die Wahrheit ist eine Göttin , die mir hoch und heilig ist , und
Du , Du hast . sie verletzt . O Hubert , Hubert , warum hattest Du
nicht den grausamen Muth , mich , ehe es zu spät war , aus
meinen Himmeln zu reißen ? !"

»Es ist niemals zu spät, " murmelte der Graf finster vor sich,
Loch rasch bereute er das schwerwiegende Wort , als er das Er¬
bleichen Emmys , den zum Tode erschrockenen Blick , mit dem
ihre Augen an ihm hinge », bemerkte . Mit erzwungenem Lächeln
bot er ihr die Hand und indem er ihre Finger an seine Lippen
rog, sagte er hastig : »Laß unS vor allen Dingen Frieden schließen,
Emmy ! Ein Wortgefecht zwischen Mensche», die sich lieben und
uahe stehen , ist oft schlimmer , gefährlicher und unmoralischer, als
ein positives Gefecht , wo sich feindliche Parteien gleich bewaffnet
gegenüber stehen. Wir harmoniren in tausend Dingen , nur in

dem einen Falle nicht ; so abstrahiren wir davon und schließen
diesen Gegenstand vollständig aus unserer Unterhaltung auS.
Ich verspreche Dir , Dir Deine vorgefaßte Meinung so lange zu
lassen , bis Du freiwillig zu meiner Fahne schwörst . Hingegen
mußt Du auch mich meinen Weg allein gehen lassen . Bist Du ein¬
verstanden ?"

Sie reichte ihm die Hand , indem sie halb weinend flüsterte :
»Ich muß ja einverstanden sein ! O Gott , Gott » laß es Frieden
innen und außen bleiben, sonst — sonst geh' ich zu Grunde !"

In diesem Augenblicke ertönte die Glocke uud der eintretende
Diener meldete : » Frau und Fräulein v . Wittinghoff ", und noch
ehe Emmy oder der Graf eine Antwort gegeben , rauschten die
Damen herein , um das junge Paar mit überschwänglichenGlück¬
wünschen zu überschütten .

VII.
Von jenem Tage an wurde Jenny v - Wittinghoff ein häufiger

Gast in dem gräflichen Hause . Mit ihrer beständigen Liebens¬
würdigkeit forschte sie bei Emmy , was ihr an jenem Morgen
gefehlt , und die junge Frau erschloß der Cousine, die so liebreich
in sie drang, vollständig ihr Herz

Jenny zeigte ein so inniges Verständniß für die Kümmernisse
der Freundin , sie wußte so geschickt sich in dir Lage Emmys zu
versetzen , die junge Frau in ihrer vorgefaßten Meinung zu be¬
stärken , daß sich Emmy vollständig in ihrem Rechte wähnte und
trotz ihres dem Gemahl gegebenen Versprechens , neutral bleiben
zu wollen , immer wieder mit Bitten in ihn drang und seine
Geduld auf harte Proben stellte.

Dem Fürsten Karl , in dem Fräulein v . Wittinghoff einen
klugen und dadurch gefährlichen Gegner ihres fein ersonnenen
Planes witterte» wußte sie geschickt auSzuweichcn und er hatte
keine Ahnung davon , welch' günstiges Terrain der intriguen -
süchtigc Geist Jennys gesunden hatte, wie sowohl der Graf » als
seine Gemahlin sich willig ihrem Einflüsse unterwarfen .

Verdeck dankte cs ihr , daß sie ihm seine Flucht vor ihr so
großmüthig verziehen hatte , obwohl sie ihm mit einer reizenden
Verschämtheit eingestanden hatte , daß er ihr sehr theuer gewesen
sei und sie nur der unwiderstehlichen Anmuth seiner Frau gegenüber
es vergeben köuue, daß er sie verlassen . „Denn, " meinte sie, rin
kurzes Alleinsein mit ihm benutzend , mit jenem koketten Augen¬
aufschlag , dem gegenüber er einst machtlos gewesen war , „Sie

gehörten eigentlich schon mir, Verdeck , und batten kaum mehr das
Recht, über Ihr Herz zu verfügen , da ich ja meines dagegen
ausgetauscht hatte. Doch Emmy mußte den Sieg erringen , denn
wo zwei Menschen , wie Sie und Ihre Gemahlin , so innig und
in allen Dingen sympathisircn , so ganz für einander geschaffen
sind , bat keine Dritte das Recht, sich zu beklagen, daß das Schicksalin Gestalt eines reizenden Wesens gegen die eigenen Wünscheund Hoffnungen eingetreten ist .

"
Von dem demüthigen Geständnisse des wunderschönen , ihm

ehemals so hochfahrend erschienenen Mädchens bis in's Innerstegetroffen, hatte Verdeck die Hand Jennys mit feuriger Dankbar¬
keit an die Lippen gepreßt und sie zu seinem Beistände gegen die
Anschauungen seiner Gattin angerufen .

„O , das lassen Sie meine Sorge sein , bester Graf, " hatte
Jenny tief erröthend erwidert. „Ich Glaube Einfluß auf Ihre
Frau zu haben . Sie kennen ja meine glühende Bewunderung
für Sie und Ihre Heldentbaten ; cs soll meine Aufgabe sein , den
kleinen Rebellen zu seiner Pflicht zurückzuführen und ihm zu
zeigen , welches Glück ihm zu Theil geworden ist ; wie kein Opfer
zu groß sein kann , es zu verdienen. O , mein theurer Freund ,
hätten Sie mir lieber nicht jene» wunden Fleck gezeigt » er schmerzt
auch mich !"

Kurzum , Jenny befand sich bald in ihrem eigentlichen Elemente ;die Rache gegen Verdeck , dem sie seine Untreue , wie sie eS uannte »nicht vergeben konnte ; die Rache gegen Emmy , die sie haßte,
weil sie ihr den geliebten Mann geraubt hatte und die Stellung
in der Gesellschaft einnahm , die sie so gern gewonnen hätte, war
in ihre Hand gegeben. Rührig schürte sie die Flamme der Zwie¬
tracht , die noch unter der Asche glühte , aber genug Zündstoff
enthielt, um von ihr zur verheerenden Flamme angefacht werden
zu können .

Fürst Karl v- S . war mit Zurückhaltung von Emmy empfangen
worden: er mußte zu seinem Schmerze einschen lernen, daß er ihr
Vertrauen verloren hatte, und obgleich er darnach verlangte , der
jungen Frau eine Erklärung über seine Einmischung bei ihrer
Eheschließung mit Verdeck zu geben, fand er weder die Gelegen¬
heit dazu» noch den richtigen Ton ihr gegenüber . Emmy war in
einen Zwiespalt gerathen , der sie uneins mit sich und Anderen
machte und die schöne Harmonie ihres Wesens» die Verdeck be¬
zaubert hatte, störte. „ . , . .(Fortsetzung folgt .)



und kommen ebensoviele von dorther an ; nach und von der
Schweiz sind es auf beiden Linien je 10 » also im Ganzen 36
bezw . 37 Persournzüge . An Dampfschiffen kommen und gehen
täglich 2 österreichische » 2 bayrische . 2 wiirttembergische und 3
Schweizer Rheinboote . außer den zahlreichen Fahrten der badi'

scheu Schiffe , welche zweimal in den Obersee bis Bregen, und
zurück und acht- , bezw . neunmal in den Ueberlingersee und zurück
ausgeführt werden ._

Handel und Verkehr .
F ( Die UrilisN » i»ck Ll « reni »t ! l « ) Feuer

Versicherungs -Gesellschaft mit Domicil in Berlin erzielte nach
de« erschienenen Rechnungsabschluß pro 1890 wiederum günstige
Resultate . — An Prämien vereinnahmte die Gesellschaft in der
Fruerbranche abzüglich der Rückversicherung 27 783 151 M .

92 Pf . » an Zinsen 2 129 367 M . 72 Pf . - AlS Kapitalreserve
find rurückgestellt worden 31000 000 M . und als Prämienreserve
9 261050 M . 58 Pf . — Auch das deutsche Geschäft der
Gesellschaft verlies in sehr befriedigender Weise . Die
Prämieneinuahme in Deutschland erfuhr einen Zuwachs von
151741 M . 87 Pf . und beziffert sich aus 2 896 547 M . 01 Pf .

Paris , 4. Juni . ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 28 . Mai . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -j- 4 584 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-t- 4 522 000 Fr . , Portefeuille — 124 743 000 Fr ., Vorschüsse aus
Barren -s- 9 038 000Fr . Passiva . Banknotenumlauf -s- 2536 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten — 47 444 000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes — 46 979 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 867 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 84 . 19.

Mannheim , 4 . Juni . Weizen per Juli 23 .55, per Novbr.

22 .35 , per März 22 .35. Roggen per Juli 20.90 , per Novbr .
19 .10 , per März 19 .—. Hafer per Juli 17.—, per Nov. 14.45 ,
per März 14 .75 .

Bremen , 4. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .40. Fest . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 33 ' /«, Armour 33.

Küln » 4 . Juni . Weizen per Juli 23.25 , per Nov . 21 .85 .
Roggen per Juli 20 .50 , per Nov . 20.30. Rüböl per 50 K,
per Oktober 64 .40.

Antwerpen » 4 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 15V. , per Juni 15 ' /. ,
per August 16 » per September -Dezember 16*/, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon ., 79 Vi FrcS.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

-- 1» R-L. l «»St» i>. w . ^ I «- k-, l 8ra»c — so Mb
Port - 4*/. Aul . v . 1888 M .

Frankfurter Kurse vom 4 . Juni 1891. rubkl — » R»l. iio Pfg* r Marl Banka — l Rmk. I!« Pf-,
Staatspapiere.

Baden 4 Obligat . fl. 101.60
. 4 M . 103 .50
. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .10

Bayern 4 Obligat . M . 105 40
Deutfchl. 4ReichSanl. M . 10610

. 3»/, . M . 99 .10

. 3 . M - 85.70
Preußen 4 Eousols M . 105 60

. S ' /r . M . 99 .-
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . 103 .20

_ 4 Obl .'V. 75/80 M . 103 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .40

. 4*/, Silberr . fl. 80 .30

. 4*/, Papierr . fl . — . -

. 5 Papierr . v . 1881 88 .30
Ungarn 4 Goldrente fl. 90 90
Italien 5 Rente Fr . 9180
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 9S.30
dto . 4 Aeuß. Anl. v . 1889 85 .90
Rußland 6 Goldanl . R . 106 40

. Sll Orientanl . PR . —

. 5UI . PR . 75 .70

, 3 LuSländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .' M .

67 .20
44 .40
88 .70

102.70
72 20
97 .30
97.30
92 40

. 43 —

Schweden 4 Öblig ,
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3Vr Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr.

» 3V, Privll . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P

Bank -Aktien .
4 -/z Deutsche R .-Bank M . 144 70
4 Badische Bank Thlr . 113 .90
5 BaSler Bankverein Fr . 142 .80
4 Berlin . Handelsgef. M . 141 —
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 152 —
4 Deut che VereinSb- M . 108.80
4 Dmtsche Unionbank M . 79 —
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr . 179 70
5 Oest . Kredit ö . fl. 259V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 20
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 117 60
4D . Lvv .-BI . Tblr . 50°/. 100 50

- Psälz -Max -Bahn
»sülz. Nordbahn

-Aktie».
ahn Thlr . 114 .30

-L
115 .—
147.—
308 '/t
187'/,
239 '/»

95V,
180

Hess. Ludwigs
4»/.

- —
4 Wz ,
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw .-l
5Oek --llng . St .-B . .
5 Oest. Süobahn (Lmb .)
5 Oest. Nordwest
5 . , Int . L.

Eiseubahu -Prioritäteu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 70
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 . . lüt . X . fl.
5 . . llt . S . fl.
3 Raab -Oed.-Ebenf- M -
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M . 100 30
4 Vorarlberger fl. 82 60
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 56 .10
5 Gotthard IV. S . Fr . 10210

3' /^ Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei fl.
4 dto. M .
3 dto . Fr .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.

fr. 96 .70 3 Oldenburger
fr . 10180 " '
fr . 103 .60

80 .50
106 40
92 50
9160
69 90
82 50

104 —
95 .70
65 .10

105 .60
83 .70
62 .90

101.10
99 .60

109 90

3 dto. I .-VIII . Em .
38ivorn . 6 . v . u . 0/2
öToscan . Tentral

192' /, 5Westsic.E .-B . 80stfr.
6 South . Pacif . Cal . I-

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. VIl-IXThlr . 100.50
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»- 85 ä 100 Thlr . 101 .
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.40
3'/, dto . M . 94

Verzinsliche Loose.
3Vs Preuß . Präm . Thlr . 17150
4 Badische Präm . Thlr - 137 30
4 Bayrische Präm Thlr . 143 .40
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 12 ? 90

Thlr . 129.—
4 Oesterr. v- 1854 fl.
4 . v. 1860 fl. 125 . -
4Stuhlw .Raab -Gr . Tblr . 104 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl-
Augsburger fl.
Braunfchweiger Thlr .

reiburaer
ürhessische

Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto . Kredit v.
Schwedische

Fr .
Thlr .

Fr . 10
g.

V- 1864
1858

Th!

37 .70
2910

104 .60
30.40

20.—
28 —

fl. 322 50
fl . 328 —
lr . 83 80

20 Franken-Stück 16.15
Enal - Sovereigns 20.36
Obligationen «nd Jnvnstrie-

« ktieu.
3V, Freiburg v. 1888 M . —.—
3 Karlsruhe v. 1886 Pr . 87 .40
Ettlinger Spinnerei V . 11850
Karlsruh . Maschinenf- M —
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 79 —
3 Deutsch . Phönix 20V« E . 217 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60V« Thlr - 124 —
5 Westeregeln-Alkali-W - 148 .50
5 Dortmund . Union M - 11120

Alpine Montan abgest .

Ungar. Staats fl. 253 —
Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl. 100 168 .85
London Lstr - 1 20.46
Paris Fr . 100 80 .85
Wien fl. 100 173 25
Dollars in Gold

99 .20

81.40

4V, dto . M .
4 Rom i. G . S . I Lire
4 dto . Ser . II - VIII Lire

Standesi,errl . Anlehe » .
enb -Büdingen fl . 102.—- - - - 88 .20

4V .
3V, Menb -Birstein 87 M -
ReichSbank -Discont

4 -16 Frankfurter Bank-Disccnt 4 V«

klorlk krilisk sn6 Kllenesnlile

Jeuer-Aersicherungs-Wctien- HeseWaft.
Gegründet 1809 .

Domicil und eigenes Gesellschastsgebaude in Lvrllii , Oranienburgerstraße KO—63.
ZSLI 'W- KK DL ° S > LZ

Feuer - Departement .

, Saldo -Vortrag pro 1889 :
Capital - Reserve .
Prämien - „ .
Dividenden- „ .
Gewinn - „ .

Prämien - Einnahme abzüglich Rückversicherungen
Zinsen und Dividenden .
Uebertragungs - Gcbühren .
Zurückerhaltene Einkommensteuer .
Antheil der Renten Branche belastet

Per Dividende und Bonus bezahlt aus dem Saldo per 31 . Decem-
31,000,000 — ber 1889 ans die eingezahlten Actien , zahlbar im Mai und
8,688,017 75 November 1890 . 4,400,000 —
2,000,000 — ,, Brandschäden abzüglich Rückversicherungen . 16,213,748 42
6,364,521 33 48,052,539 08 , Provisionen . 4,859,864 50

27,783,151 92 „ Verwaltungskosten . 4,423,420 25
42 „ Pensions -Fond . 20,000 —

3,847 50 29,916,366 84 „ Einkommensteuer . - : . 52,296 —
„ Uneinziehbare Außenstände . 22,696 33

'
96^280

Z3
212,312 33 „ Capital -Reserve am 31 . December 1890 . 131,000.000

9,261,050 58
» Dividenden- ^ ^ I

"
, H . Pooo .ooo

„ Gewinn pro 1890 . 4,928,142 17 48,189,192 75
78,181,218 25 78,181,218 25

Feuer - Branche .
Englische Regierungs -Sicherheiten .
Colonial -Regierungs -Hicherheiten .
Garantirte Indische Eisenbahn-Actien .
Garantirte Indische Eisenbahn-Schuldtitel .
Ostindische Eisenbahn, Classe X und Leibrenten .
Ausländische Regierungs - und Staats -Sicherheiten .
Colonial - Städtische Sicherheiten .
Ausländische städtische Sicherheiten .
Ausländische Eisenbahn- Sicherheiten:

Eisenbahn -Obligationen .
Eisenbahn-Prioritäts -Actien .

Hypotheken auf Grundstücke in Großbritannien .
Lehn-Steuern und Lehn - Grundstücke . . .
Eisenbahn- und sonstige Schuldtitel -Actirn .
Actien von incorporirten Banken .
Englische Eisenbahn-Prioritäts -Actien .
Caffenbestand bei ausländischen Banquiers .
Depositen bei colonialen Banken .
Schuldtitel der Colonial - Land - Gesellschaften .
Darlehen in London gegen Sicherheit .
Grundstücke in Edinburg , London und den Filialen , welche von

der Gesellschaft theils als Bureaux benützt werden , theils ver -
miethet sind . .

Fällige Wechsel .
Guthaben bei den Agenten .
Ausstehende Prämien .
AuSstehende Zinsen .
Guthaben bei der Renten - Branche .
Caffenbestand und bei der Bank . . .

6,816,200
26,309

Feuer - Branche .
11,277,355 92 Actien-Capital . -4L 55,000,000. 00
9,289,060 25 für die Feuer-, Lebens - und Rentenbranche haftbar , hierauf
3,827,724 25 eingezahlt . 13,750,000 —
2,003,750 50 Capital - Reserve der Feuer - Branche . 31,000,000 —
1,518,430 08 Prämien - Reserve der Feuer - Branche - , . . . . 9,261,050 58
7,554,839 17 Dividenden - Reserve der Feuer - Branche . . . . 3,000,000 —

829,754 33 Gewinn - Reserve der Feuer - Branche . 4,928,142 17 48,189,192 75
548,107 42 Nicht abgehobene Dividenden . 87,959 08

Schwebende Schäden . 3,346,020 67
79,319 75

6,842,509 58 fällige
Wechsel .

1,511,841 92
4,336,154 25 Pensions-Fond . 1,051,316 92

374,005 50 Erhaltene , noch nicht fällige Zinsen . 94,992 92
576,463 — Diverse, ausstehende Saldi . 251,024 57
643,296 67 Guthaben der Lebens -Branche . ! 16,932 —
756 513 33

1,406,091 58
k

200,000 —
700,000 —
300,000

7,214,581 42
423,245 83 t

6,264,935 —
607,500 92
36,401 33

8 .439 42
839,440 83

j68,378,600 58 168,373,600 58

im Laufe des Jahres die Berechnungen der Gesellschaft geprüft , auch die gcsammte » Geldanlagen per 31 . December 1890 mit de»
> ich bescheinige, daß die vorhergehendenBerechnungenund die Bilance eine wahrheitsgetreue Darstelln

Edinburg , den 6 . April 1891.
Ich berichte ergebenst , daß ich von Zeit zu Zeit

Schuld -Documenten und sonstigen Belägen verglichen habe, und ich bescheinige, daß die vorhergehendenBerechnungenund die Bilance eine wahrheitsgetreue Darstellung der Verhältnisse der Gesellschaft
am 31 . December 1890 aufweisen . . H » 1<1» n « , Revisor.

Wir berichten ergebenst , daß wir nach stattgefundener Prüfung der vorhergehenden Berechnungen und der Bilance dieselben gutheißen und genehmigen.

Edinburg , den 9. April 1891 . - p . i>- > Actionär -Revisoren.
_ L Utelrlno » , )

Vorstehend bringen wir den Rechnungsabschluß der Gesellschaft für das Jahr 1890, soweit sich solcher auf die Fener -Brauche bezieht , zur öffentliche« Kenntniß und beschränken unS
darauf , betreffs der erzielten günstigen Geschäftsresultate, insbesondere der erheblichen Steigerung der Prämien -Einnahme und der Reserve -Fonds der Gesellschaft , auf die im Abschluß enthaltene»
Zahlen hinzuweiscn .

Auch das dentsche Geschäft nahm im verflossenen Jahre einen recht günstigen Verlauf .
Die Prämien -Einnahme in Deutschland erfuhr einen Zuwachs von M . 151,741 .87 und erreichte damit die Höhe von M . 2,896,547.01 .

Berlin , den 31 . Mai 1891 . M .426 . Nr . 1116 .
Die General -Bevollmächtigten für Deutschland :

Druck «ud Verlag der G. Brauu ' scke » L - kbuchdrnckerei.
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